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Denkmalpflege an Bauten der 50er Jahre 
Tagesseminar der DenkmalAkademie und TU Dresden in Kooperation mit der Architektenkammer Sachsen.
KASSEL/GÖRLITZ (cr). Die Architektur der ersten Wiederaufbauphase entwickelte zum Teil eine ganz neue Formensprache. Die verwendeten Materialien wie (Sicht-)Beton, Natur- und Kunststein, Metall, Glas und Keramik erfordern bei einer Restaurierung und Sanierung besondere Kenntnisse und Sorgfalt. Das Seminar widmet sich den typischen denkmalpflegerischen Aufgaben an Bauten dieser Zeit. Das Themenspektrum reicht von restauratorischen und konstruktiven Voruntersuchungen, über denkmalpflegerische Konzeptfindung bis hin zu konstruktiven und energetischen Ertüchtigungen.
Zu dem Thema Denkmalpflege an Bauten der 50er Jahre bieten die DenkmalAkademie (DA) in der Deutschen Stiftung Denkmalschutz  und das Institut für Baugeschichte, Architekturtheorie und Denkmalpflege (IBAD) der TU Dresden am Freitag, 30. April 2010, eine berufsbegleitende Weiterbildung für Architekten, Planer und verwandte Berufsgruppen in Kassel an. 

Als Referenten konnten Mitarbeiter der Denkmalschutzbehörde von Kassel, Architekten, Ingenieure und Restauratoren gewonnen werden. Veranstaltungsort ist das AOK-Haus am Friedrichplatz, eines der pro-minentesten Beispiele für die Architektur der 50er Jahre in Kassel. Am Vorabend ist eine thematische Stadtführung mit der Kasseler Architek-turhistorikerin Dr. Sylvia Stöbe geplant.
Die Tagung wird von vielen Architekten- und Ingenieurkammern in ganz Deutschland als Fortbildung im Rahmen der Weiterbildungspflicht anerkannt. 

Nähere Informationen können bei der DenkmalAkademie, Bei der Peterskirche 5a, 02826 Görlitz, Telefon 03581-64 99 33 0, Fax 03581-64 99 33 9 oder maria.nowosad@denkmalakademie.de angefordert oder erfragt werden. Ansprechpartnerin ist Dr. Maria Nowosad. Weitere Informationen finden Sie auch im Internet unter www.ergaenzungsstudium-denkmalpflege.de  
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